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Einleitung.

»höchst anziehelld ist es, sich die Bewohner der Erde
als eine große Familie zu denken, in welcher der weise

Hausvater im Himmel die Beschäftigungen und Arbei-

ten einem jeden nach seinen Kräften zugetheilt, und je¬
dem den Platz angewiesen hat, wo er für seine Brüder

thätig und nützlich seyn soll. Aber obgleich die Men¬

schen alle als Brüder und Schwestern angesehen wer¬

den können, da sie alle eine gewisse Familienähnlichkeit

im Aeussern und Innern haben; so ist doch auch ein

großer Unterschied unter diesen Geschwistern. Zwar
finden sich bei allen dieselben Anlagen; sie sind alle mit

Vernunft, Verstand, Gedächtniß, Einbildungskraft, Wil¬
lenskraft, und mit gewissen Gefühlen und Trieben be¬

gabt; aber diese Anlagen haben manche in einem sehr

geringen, manche in einem höheren, und wenige in dem

höchsten, oder in einem ausgezeichneten Grade erhalten,

und nicht alle lernen in der Schule des Lebens gleich

viel; viele bleiben in dieser Schule auf den untersten
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